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486066-2026 - AlaywVvIouOG

Feppavia — Emitpatrédiol nAekTpovikoi uttoAoyloTég — Nachhaltige Mini Arbeitsplatzcomputer
(produktneutral) fur die Bundespolizei und Zusatzleistungen

OJ S 133/2026 14/07/2026

MpokApugn cuufacng N cUPBACNHG TTAPAXWPNONS — TUTTOTTOINHEVO KABEOTWGS - NvwoTotroinon
aAAaywv

AyaBd

1. AyopaoTiig

1.1. AyopaoTig
Emionun ovopaoia: Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das Bundesministerium des
Innern, vertreten durch das Beschaffungsamt des BMI
Email: zib@bescha.bund.de
NoOUIKA Hop@r) ayopaaTr): Apxr KEVTPIKNAG KUBEPVNONG
ApaoTnpidTnTa TNG avabéTouoas apxng: Mevikég dNUOCIEG UTTNPETIES

2. Aiodikaoia

2.1. Aiadikaoia
TitAog: Nachhaltige Mini Arbeitsplatzcomputer (produktneutral) fir die Bundespolizei und
Zusatzleistungen
Mepiypaer): Rahmenvereinbarung tber die Lieferung von nachhaltigen Arbeitsplatzcomputern
(produktneutral) fur die Bundespolizei und Zusatzleistungen
AvayvwpioTIkO diadikaciag: dbad77e2-e769-4f78-9a23-c015c2fc71c7
EowTtepikd avayvwploTiko: ZIB 15.08 - 99115/24/VV : 3
Eidog diadikaoiag: AvoIKTh
H diadikaoia emTayxuveral: oxl

21.1. ZKotroég
XapakTtpag NG ouppBaong: AyaBd
Kopia tagivounan (cpv): 30213300 EmiTpatrédiol NAEKTPOVIKOI UTTOAOYIOTEG
MpbdoBeTn Tagivounon (cpv): 30214000 ZtaBuoi epyaciag, 72611000 YTTnpeoieg TEXVIKNAG
UTTOOTAPIENG NAEKTPOVIKWYV UTTOAOYIOTWV

2.1.2. Tomog ekTéAeong
OtroudnoTte

21.3. Aiia
MéyioTn agia Tng ocupgwviag-rAaiciou: 22 500 000,00 EUR

2.1.4. Tevikég TAnpoopicg
MpbdoBeTec TANpoopies: Zum Nachweis des Nichtvorliegens von Ausschlussgriinden gemaf
§§ 123, 124 GWB sind folgende Dokumente einzureichen: - "Eigenerklarung
Ausschlussgriinde" - "Eigenerklarung Sanktionen Russland" Bestehen Zweifel an der
Richtigkeit der abgegebenen Erklarungen, kdnnen diese im Einzelfall aufgeklart und die
Vorlage von weiteren Nachweisen (z.B. eines polizeilichen Flihrungszeugnisses) verlangt
werden. Bei einer Bewerber-/Bietergemeinschaften ist fir jedes Mitglied eine Eigenerklarung
vorzulegen. Im Fall einer Eignungsleihe muss die Eigenerklarung des eignungsleihenden

486066-2026 Page 1/9


https://ted.europa.eu/el/notice/-/detail/486066-2026
mailto:zib@bescha.bund.de

Dritten bereits mit dem Teilnahmeantrag bzw. Angebot eingereicht werden. Fir sonstige Dritte
(Unterauftragnehmer ohne Eignungsleihe) muss die Eigenerklarung spatestens vor der
Zuschlagserteilung vom Zuschlagskandidaten vorgelegt werden. Sollte die Eigenerklarung far
sonstige Dritte nicht bereits mit dem Teilnahmeantrag bzw. Angebot eingereicht werden, wird
die Vergabestelle die Erklarung vor Zuschlagserteilung entsprechend gesondert anfordern.
Bitte tragen Sie in das Formular "Unternehmensdaten” die fir Sie zutreffenden Angaben ein
und fugen Sie es lhrem Teilnahmeantrag/Angebot bei. Die Angabe zur Unternehmensgrofiie
dient statistischen Zwecken. Die uUbrigen Angaben bendtigt die Vergabestelle fur die vor dem
Zuschlag bzw. bei Verfahren mit Teilnahmewettbewerb vor der Aufforderung zur
Angebotsabgabe einzuholende Registerauskunft gemaf § 6 Wettbewerbsregistergesetz, § 19
Mindestlohngesetz, § 21 Arbeitsnehmerentsendegesetz. Bei Bewerber-/Bietergemeinschaften
ist das Formular fur jedes Mitglied einzureichen. Erklaren Sie, ob Sie sich als
Bietergemeinschaft bewerben oder beabsichtigen, Teile des Auftrags im Wege der
Unterauftragsvergabe an Dritte zu vergeben. Legen Sie fur diese Falle die entsprechenden
Anlagen "Unterauftrage" bzw. "Bewerber Bietergemeinschaftserklarung" sowie die Anlage
"Verpflichtungserklarung Eignungsleihe Unterauftrage" ausgefillt vor.

Nouikn Bdon:

Odnyia 2014/24/EE

VgV -

2.1.6. Ao6yol amokAsiopou
Mnyég Twv Adywv attokAgiopou: Mpoknpuén, ‘Eyypago cuupaong
Mapdpacn UTTOXPEWOCEWY TTOU ATTOPPEOUV OTTO AUIYWG £BVIKOUG AOYOUG OTTOKAEIOHOU:
Nachweise gemafl Vergabeunterlagen

5. MapTida

5.1. MapTida: LOT-0000
Tithog: Nachhaltige Mini Arbeitsplatzcomputer (produktneutral) fur die Bundespolizei und
Zusatzleistungen
Mepiypaon: Die Gesamtleistung wird in folgende Lose aufgeteilt, die aus technischen Grinden
in einzelnen Verfahren abgebildet werden: 99115/24/VV : 1 "Nachhaltige Arbeitsplatzcomputer
(produktneutral) der Kategorie Standard und Zusatzleistungen" 99115/24/VV : 2 "Nachhaltige
Arbeitsplatzcomputer (produktneutral) der Kategorie Konfigurierbar und Zusatzleistungen"
99115/24/VV : 3 "Nachhaltige Mini Arbeitsplatzcomputer (produktneutral) fur die Bundespolizei
und Zusatzleistungen" (dieses Verfahren) Aus der Rahmenvereinbarung Uber "Nachhaltige
Mini Arbeitsplatzcomputer (produktneutral) fur die Bundespolizei und Zusatzleistungen" kann
bis zu einem Héchstwert von 22.500.000 € netto abgerufen werden.
EowTtepikd avayvwpioTiko: LOT-0000

5.1.1. ZKomog
XapakTtpag NG oupBaong: Ayabd
Kupia tagivopnon (cpv): 30213300 ETiTpatrédiol NAEKTPOVIKOI UTTOAOYIOTEG
MpdoBeTn Tagivounon (cpv): 30214000 Ztabuoi epyaciag, 72611000 YTrnpeaieg TEXVIKNAG
UTTOOTAPIENG NAEKTPOVIKWYV UTTOAOYIOTWV

5.1.2. Toémrog ekTéAeong
OTtroudnoTte

5.1.3. EkTIpwpEVN SidpKela
Aiapkera: 12 MAveg
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5.1.4. Avavéwon
MéEyioTeg avavewaoelg: 3
AMeG TTAnpoopieg yia avavewoelg: Sofern der Hochstwert des Abrufvolumens durch die
Bestellungen nicht erreicht wird, verlangert sich die Laufzeit zu gleichbleibenden Konditionen
bis zu dreimal um ein Jahr (1+1+1+1), sofern die Auftraggeberin nicht spatestens 3 Monate
vor Ablauf der Laufzeit kindigt. Die Laufzeit der Rahmenvereinbarung betragt insgesamt
maximal vier Jahre. Eine Pflicht fur die Auftraggeberin zur Inanspruchnahme dieser Option
besteht nicht. Der Inhalt der zu erbringenden Leistung bleibt auch im Falle der
Optionswahrnehmung gleich.

5.1.5. Atia
EkTipwpevn agia xwpig GIA: 22 500 000,00 EUR
MéyioTn agia Tng ocupgwviag-trAaiciou: 22 500 000,00 EUR

5.1.6. Tlevikég TTAnpoOYoOpiEg
Kat’ atroKAEIoTIKOTNTO CUUHETOXN:
Aev TTAPOXWEEITAI CUPMPETOXN.
MpéTTel va ava@EpovTal TO OVOUATA KAl T ETTAYYEAUATIKG TTPOCOVTA TOU TTPOCWTTIKOU OTO
oT1T0i0 £XEI avaTeBei n eKTEAEON TNG oUPPBaONG: Agv aTTaITETAI
‘Epyo dnuéoiwv cupBdocwy 1Tou dev XpnuatodoTeital atrd Ta Tapeia Tng EE
H dnudoia oupBacn KaAUTITETAI ATTO TN CUPPWVIa yia TIG dnuooieg oupBdoclg (ZAX): val
H ev Adyw ouppaon givail etTiong KatdAANAn yia TG IKPES Kal peaaieg emxeiprnoeic (MME): vai
MpbdoBeTeg TTANPOYOpIcs: #Besonders auch geeignet fur:other-sme#Der jeweilige Ort der
Leistungserbringung wird in Absprache mit der Bundespolizei festgelegt. Grundsatzlich kann
die Leistungserbringung deutschlandweit an allen Dienstsitzen der Bundespolizei erforderlich
werden. Abrufberechtigt aus der Rahmenvereinbarung ist ausschlief3lich die Bundespolizei.

5.1.7. Zrparnyikég dnuodoieg cuppdaoeig
2TOX0G TWV OTPATNYIKWY dNPOoCiwv cupBdacewv: Meiwon Twv TTEPIBAANOVTIKWY ETITITWOEWYV
Mepiypaen: Berticksichtigung von Kriterien zur Nachhaltigen Beschaffung von IT
2TOX0G TWV OTPATNYIKWY ONPOCiwV CUPPBAcEWV: EKTTARPWON TV KOIVWVIKWY OTOXWV
Mepiypaen: Erklarung zur sozialen Nachhaltigkeit von IT
Mpooéyyion yia TN peiwaon Twv TTEPIBAANOVTIKWY ETITITWOEWV: H TTpOdANWN Kai €AeyX0og TNG
putravong, H perdBacn o€ yia KUKAIKI) OIKOVOUia
MpowBoUuuevog KoIVwVIKOG 0TOXOG: AAAN
H dnudaoia aupBacn euTritrtel ato edio e@apuoyng TG Odnyiag yia Tnv Evepyeiakr Arédoon
(EED) (EE) 2023/1791
KatdAoyog TrpoiovTwy, £pywyv, UTTNPECIWYV Kal KTIPIWV TTou oXeTifovTal pe Tnv Odnyia
yia Tnv Evepyeiaki Amédoon (EED):
HAekTpovikoi uttoAoyioTEG (KpITApIa yia TIG TTpAaiveg dnuooieg aupBaceig (MAL))

5.1.9. Kpithpia €mAoyng
Mnyég Twv KpITnpiwv emAoynig: MNMpoknpuén, 'Eyypago cuppaong
Kpitpio: Ava@opég o€ KaBOPIOPEVES UTTNPETIES
Mepiypan Tou kpitnpiou emmAoyng: Stellen Sie lhre Leistungsfahigkeit und Ihre hierfur
relevanten Erfahrungen anhand von insgesamt mindestens zwei (2) Referenzen dar. Diese
mussen im Bereich vom Erbringen von IT-Service-Dienstleistungen - wie Wartung, Installation,
Support oder Reparatur - liegen. Zu jeder Referenz sind folgende Angaben zu machen: ¢
Projektbezeichnung und kurze Projektbeschreibung, Leistungsumfang « Beschreibung der
ausgefuhrten Leistungen: Detaillierte Angaben zu den vom Bieter erbrachten Leistungen
Dauer der Leistung *« Wert des Auftrages: Gesamter Auftragswert (netto) des Projekts oder
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des vom Bieter erbrachten Leistungsteils in Euro Mindestwert: 25.000 € netto « Zeitraum der
Leistungserbringung: Exakter Start- und Endtermin der Leistungserbringung (TT/MM/JJJJ - TT
IMM/JJJJ). « Angabe der zustandigen Kontaktstelle bei der Auftraggeberin - Vollstandiger
Name des Unternehmens/der Organisation - Name und Position des Ansprechpartners beim
Referenzgeber « Art des Auftraggebers (Privat/Offentlich): Explizite Angabe, ob es sich um
einen offentlichen Auftraggeber im Sinne des § 98 GWB handelte. Daruber hinaus gelten die
folgenden Anforderungen an die benannten Referenzen: « Zeitliche Begrenzung: Die
Referenzen durfen nicht alter als drei Jahre sein (maf3geblich ist das Datum der vollstandigen
Beendigung der Leistungserbringung - gerechnet bis zum Datum der Veroffentlichung der
Auftragsbekanntmachung). Es sind nur zwei (2) Referenzen gefordert. Es ist lhnen
unbenommen, weitere Referenzen zu benennen. Da das Austauschen einer fehlerhaften
Referenz durch eine nach Ende der Angebotsfrist nachgereichte bedingungsgemalie
Referenz nicht moglich ist und in den entsprechenden Fallen den Ausschluss des Bieters nach
sich zieht, empfiehlt das Beschaffungsamt des BMI, eine Liste von weiteren als
bedingungsgemal betrachteten Referenzen einzureichen. Es ist zuldssig in einer Referenz
die Bereiche Erbringen von IT-Service-Dienstleistungen und Lieferung von IT-Hardware
nachzuweisen. Das Beschaffungsamt des BMI behalt sich vor, die angegebenen Referenzen
zu verifizieren. Angaben, die einer Nachprufung nicht standhalten, kdnnen zum Ausschluss
vom Vergabeverfahren fihren. Sofern Sie aus berechtigten Geheimhaltungsgrinden
geforderte Angaben nicht machen koénnen, teilen Sie diese Grinde mit dem Angebot dem
Beschaffungsamt des BMI mit und legen Sie einen anderen geeigneten Nachweis der
technischen und beruflichen Leistungsfahigkeit vor. Das Beschaffungsamt des BMI
entscheidet sodann nach pflichtgemalkem Ermessen Uber die Anerkennung des
Alternativnachweises. Ein Nachfordern und Beibringen eines anderen (geeigneteren)
Nachweises ist nach dem Ende der Angebotsfrist aus vergaberechtlichen Grinden nicht mehr
moglich.

Kpitpio: Ava@opég o€ KaBopiouéveg TTapaddoeIg

Mepiypar) Tou kpitnpiou emmAoyng: Stellen Sie lhre Leistungsfahigkeit und Ihre hierfur
relevanten Erfahrungen anhand von insgesamt mindestens zwei (2) Referenzen dar. Diese
mussen im Bereich der Lieferung von IT-Hardware - wie Thin Clients, Notebooks, PCs,
Drucker o. &. liegen. Zu jeder Referenz sind folgende Angaben zu machen: ¢
Projektbezeichnung und kurze Projektbeschreibung, Leistungsumfang  Beschreibung der
ausgefuhrten Leistungen: Detaillierte Angaben zu den vom Bieter erbrachten Leistungen
Dauer der Leistung « Wert des Auftrages: Gesamter Auftragswert (netto) des Projekts oder
des vom Bieter erbrachten Leistungsteils in Euro Mindestwert: 125.000 € netto  Zeitraum der
Leistungserbringung: Exakter Start- und Endtermin der Leistungserbringung (TT/MM/JJJJ - TT
IMM/JJJJ). « Angabe der zustandigen Kontaktstelle bei der Auftraggeberin - Vollstandiger
Name des Unternehmens/der Organisation - Name und Position des Ansprechpartners beim
Referenzgeber « Art des Auftraggebers (Privat/Offentlich): Explizite Angabe, ob es sich um
einen offentlichen Auftraggeber im Sinne des § 98 GWB handelte. Dartuber hinaus gelten die
folgenden Anforderungen an die benannten Referenzen: « Zeitliche Begrenzung: Die
Referenzen durfen nicht alter als drei Jahre sein (maf3geblich ist das Datum der vollstandigen
Beendigung der Leistungserbringung - gerechnet bis zum Datum der Verdffentlichung der
Auftragsbekanntmachung). Es sind nur zwei (2) Referenzen gefordert. Es ist lhnen
unbenommen, weitere Referenzen zu benennen. Da das Austauschen einer fehlerhaften
Referenz durch eine nach Ende der Angebotsfrist nachgereichte bedingungsgemalie
Referenz nicht mdglich ist und in den entsprechenden Fallen den Ausschluss des Bieters nach
sich zieht, empfiehlt das Beschaffungsamt des BMI, eine Liste von weiteren als
bedingungsgemal betrachteten Referenzen einzureichen. Es ist zulassig in einer Referenz
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die Bereiche Erbringen von IT-Service-Dienstleistungen und Lieferung von IT-Hardware
nachzuweisen. Das Beschaffungsamt des BMI behalt sich vor, die angegebenen Referenzen
zu verifizieren. Angaben, die einer Nachprufung nicht standhalten, kbnnen zum Ausschluss
vom Vergabeverfahren fihren. Sofern Sie aus berechtigten Geheimhaltungsgrinden
geforderte Angaben nicht machen koénnen, teilen Sie diese Grinde mit dem Angebot dem
Beschaffungsamt des BMI mit und legen Sie einen anderen geeigneten Nachweis der
technischen und beruflichen Leistungsfahigkeit vor. Das Beschaffungsamt des BMI
entscheidet sodann nach pflichtgemaflem Ermessen Uber die Anerkennung des
Alternativnachweises. Ein Nachfordern und Beibringen eines anderen (geeigneteren)
Nachweises ist nach dem Ende der Angebotsfrist aus vergaberechtlichen Griinden nicht mehr
maglich.

Kpithpio: Méoog £mio1og apiBudg epyalopévwy
Mepiypaon Tou kpitnpiou emmAoyng: Es wird eine durchschnittliche Mindestmitarbeiterzahl pro
Jahr in den letzten 3 Geschaftsjahren von mindestens 25 gefordert.

Kpitipio: MioTotroinTiké atrd aveEdpTNTOUG QOPEIG OXETIKA YE TTPOTUTTA dIACPAANIONG TNG
TToI0TNTAG

Mepiypar Tou Kpitnpiou etmAoyng: Bestatigen Sie mittels eines geeigneten Nachweises, dass
Ihr Unternehmen die Anforderungen an ein Qualitatsmanagementsystem vergleichbar der DIN
EN ISO 9001: 2015 erflllt. Bestatigen Sie mittels eines geeigneten Nachweises, dass |hr
Unternehmen die Anforderungen an ein Informationssicherheits-Managementsystem
vergleichbar der DIN ISO/IEC 27001 erfullt.

Kpithpio: EIdIk6G péoog £1ro106 TCipog

Mepiypar Tou Kpitnpiou emAoyng: Zum Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen
Leistungsfahigkeit ist der der Umsatz im Tatigkeitsbereich des Auftrags fur die letzten drei
Geschaftsjahre anzugeben. Der Umsatz pro Jahr muss im einschlagigen Geschéaftsbereich: -
Lieferung von IT-Hardware pro Jahr in den letzten 3 Geschéaftsjahren von 2.000.000 € netto -
Dienstleistungen im IT-Bereich pro Jahr in den letzten 3 Geschéaftsjahren von 50.000 € netto
Zum Nachweis fullen Sie bitte das Dokument "Unternehmenszahlen" aus und reichen dieses
mit lhrem Angebot ein. Im Falle von Bietergemeinschaften und Bietern, die andere
Unternehmen im Rahmen der Eignungsleihe einbinden, werden die Umsatze der jeweiligen
Bieterkonstellation addiert. Ubersenden Sie hierzu bitte fiir jedes Mitglied der
Bieterkonstellation eine eindeutig zuweisbare Eigenerklarung in Form einer selbsterstellten
Liste, welche die jeweiligen Jahreswerte der letzten drei Geschaftsjahre fur jedes Mitglied der
Bieterkonstellation belegt. Die Summe der Umsatze muss den geforderten Mindestumsatz
erreichen. Sofern Sie aus berechtigten Grinden die Unterlagen nicht beibringen kénnen, teilen
Sie diese Grunde dem Beschaffungsamt des BMI mit und legen Sie einen anderen geeigneten
Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfahigkeit vor. Das Beschaffungsamt
des BMI entscheidet sodann nach pflichtgemalRem Ermessen uber die Anerkennung des
Alternativnachweises. Sofern Sie diesbezuglich unsicher sind, kontaktieren Sie das
Beschaffungsamt des BMI unbedingt rechtzeitig vor Ablauf der Teilnahme- oder Angebotsfrist
in Form einer Bewerber-/Bieterfrage. Ein Nachfordern und Beibringen eines anderen
(geeigneteren) Nachweises ist nach dem Angebotsschluss aus vergaberechtlichen Grinden
nicht mehr maoglich.

5.1.10. Kpithpla avadeong
Kpitpio:
Eidog: Tiun
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Ovopaoia: Preis

Mepiypaer): Gemalk Vergabeunterlagen

Katnyopia Tou kpitnpiou avabeong Bapog: Z1a0uion (TTooooTd, akpIREG)
Ap1BuoGS KpiTnpiou avabeong: 100

5.1.11. 'Eyypa@a dnuociwv cuupdocwyv
FAWOOEG OTIG OTTOIEG €ival ETTIOAUWG dl0BEaIua Ta Eyypaga TnG dnudoiag oUuBaong: YEPUAVIKA
AielBuvon Twv eyypdewy TnG dnuodaoiag cuuBaong: https://www.evergabe-online.de
/tenderdocuments.html|?id=857432

5.1.12. Opoil dnuociwv cuppdoewyv
‘Opol1 uttoBoARg:
HAekTpovIKr) uTTOBOAN: ETiITpéTTETAN
AieuBuvon yia uttoBoAr: https://www.evergabe-online.de/tenderdetails.html?id=857432
"AWOOEC OTIG OTTOIEG PUTTOPOUV Va UTTORANBOUV 01 TTPOCPOPEG 1 Ol AITAOEIG CUPUETOXNG:
YEPHAVIKG
HAekTpOVIKOG KaTAAOYOG: ETTITpETTETAI
MapaAAayég: Aev emTpETTETAI
O1 TTpoo@EPOVTEG UTTOPOUV Va UTTORAAOUV TTEPICTOTEPES ATTO [ia TIPOCQYOPEG: AEV ETTITPETTETAI
MpoBeouia TTapaAafng Twv TTpoo@opwyv: 25/08/2026 11:30:00 (UTC+02:00) Qpa AvaTtoAikng
Eupwtng, Bepivr) wpa KevtpikAg Eupwtrng
AldpKela KaTd TNV OTToia TTPETTEI VA TTAPAMEVEL I0XUoUoa N TTpoo@opd: 4 Mrveg
NMAnpo@opieg TTou PTTOPOUV Va CUUTTANPWOOUV PeTA TN AREN TnG TTpoBecuiag uTToBOARG

Katd Tn SIAKPITIKA EUXEPEIQ TOU AyopaaoTH, OAQ Ta £yypa@a OXETIKA UE TOV TTPOCQPEPOVTA TTOU
AgiTrouv ptTopoUv va uttoAnBouv apydTtepa.

MpbdoBeTeg TANpoopies: Die Bindefrist beginnt mit dem Ende der Angebotsfrist.
NMAnpo@opieg OXETIKA pe TN SnUdoIa atTocPpPAyIon:

Huepopnvia atmooepdyiong: 25/08/2026 11:31:00 (UTC+02:00) Qpa AvatoAikig Eupwtrng,
Bepivi) wpa KevrpikAg Eupwting

‘Opol TnG ouupaong:

H oUuuBaon TTpéTrel va eKTEAEITAI OTO TTAQICIO TTPOYPOUUATWY TTPOCTATEUONEVNG ATTAOXOANONG:
Oxi

HAekTpOVIKH TIHOAGYNON: ETiTpéTTeTal

©a xpnoipoTtroinBei NAEKTPOVIKA TTapayyeAia: vai

Oa xpnoihoTToIiNBei NAEKTPOVIKA TTANPWUNR: vai

5.1.15. Texvikég
Zuuguwvia-trAaiolo:
2UMQWVIO-TTAQICIO, XWPIG ETTAVEKKIVNON dlIaYWVIOUOU
MéyioTog apiBudg cuppeTeEXOVTWY: 1
MAnpo@opieg OXETIKA PE TO SUVAMIKO CUOTNHA AYOPWV:
Kavéva duvapiko ouoTnUa ayopwy

5.1.16. Mepaitépw TTANPOPoOpieg, dlapecoAdBnon Kal TTPOCPUYNH
Opyaviouog Tpoo@uyng: Vergabekammer des Bundes
MAnpo@opieg oxeTIKA e TIG TTpoBeouieg eTavetETaong: Unternehmen haben einen Anspruch
auf Einhaltung der bieter- und bewerberschutzenden Bestimmungen Uber das
Vergabeverfahren gegeniber dem o6ffentlichen Auftraggeber, Bundesrepublik Deutschland,
vertreten durch das Beschaffungsamt des BMI (BeschA). Sieht sich ein am Auftrag
interessiertes Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten
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verletzt, ist der Verstol3 innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gegentber dem BeschA
zu rugen (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 Gesetz gegen Wettbewerbsbeschrankungen (GWB)).
VerstolRRe, die aufgrund der Bekanntmachung oder der Vergabeunterlagen erkennbar sind,
mussen spatestens bis zu der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder
Angebotsabgabe gegenuber dem BeschA gerigt werden (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 2und 3
GWB). Teilt das BeschA dem Unternehmen mit, seiner Rige nicht abhelfen zu wollen, so
besteht die Mdglichkeit, innerhalb von 15 Tagen nach Eingang der Mitteilung einen Antrag auf
Nachprufung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 4 GWB). Bieter, deren
Angebote fur den Zuschlag nicht berlcksichtigt werden sollen, werden vor dem Zuschlag
gemal § 134 Abs. 1 GWB daruber informiert. Ein Vertrag darf erst 15 Kalendertage nach
Absendung dieser Information durch das BeschA geschlossen werden; bei Ubermittlung per
Fax oder auf elektronischem Wege betragt diese Frist zehn Kalendertage. Sie beginnt am Tag
nach Absendung der Information durch das BeschA. Ein Antrag auf Nachprifung ist schriftlich
an die Vergabekammern des Bundes beim Bundeskartellamt, Kaiser-Friedrich-Stral3e 16,
53113 Bonn zu richten. Hinweis: Das BeschA ist im Falle eines Nachprifungsantrags
verpflichtet, die Vergabeakten, die auch die abgegebenen Angebote enthalten, an die
Vergabekammer weiterzuleiten. Die Beteiligten haben ein Recht auf Akteneinsicht. Um
Betriebs- und Geschéaftsgeheimnisse zu wahren, teilen Sie uns konkret mit Bezug auf die
entsprechenden Dokumente des Angebotes mit, welche Informationen als Betriebs- und
Geschaftsgeheimnisse zu behandeln sind.

Opyaviopog TTapoxns TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN dladikaoia dnuociwv
oupPBacewv: Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das Bundesministerium des Innern,
vertreten durch das Beschaffungsamt des BMI

Opyaviopog mapaAaBig airioewy ocuppeToxng: Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch
das Bundesministerium des Innern, vertreten durch das Beschaffungsamt des BMI

8. Opyaviouoi

8.1. ORG-7001
Etrionun ovouaocia: Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das Bundesministerium des
Innern, vertreten durch das Beschaffungsamt des BMI
ApiBudg karaxwpliong: 1:0049228996100
Taxudpouikr) diuBuvon: Brihler Stralte 3
M6An: Bonn
TaxudpouIkog Kwdikag: 53119
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Xwpa: Mepuavia
Email: zib@bescha.bund.de
TnAépwvo: +49 22899610-3535
dag: +49 2289961087-1000
HAekTpovikr) dieuBuvon: http://www.bescha.bund.de
P6Aol autoU Tou opyaviouou:
AyopaoTig
KevTpiki apxn TpounBeiwy n otroia avabEéTel dnuooieg CUPBAOEIG 1) CUVATITEI CUPQWVIEG-
TAQioIa yIa £pya, TTPOUNBEIES 1} UTTNPETiES TToU TTpoopifovTal yia GAAOUG ayOpPaOoTEG
Opyaviopog TTapoxns TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN dladikaoia dnuoaciwv
ouppBacewv
Opyaviopog TTapaAaBig AITACEWY CUPPETOXNG

8.1. ORG-7004
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8.1.

Emionun ovopaoia: Vergabekammer des Bundes
Ap1Bu6G kataxwplong: 1:022894990

Tayudpopuikn dieuBuvon: Kaiser-Friedrich-Str. 16

M6An: Bonn

TaxudpouIkog KwdIkag: 53113

Ymrodiaipeon xwpag (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Xwpa: Meppavia

Email: vk@bundeskartellamt.bund.de

TnAépwvo: +49 2289499-0

dag: +49 2289499-163

HAexTpovikn dieuBuvon: http://www.bundeskartellamt.de
PéAo1 autoU Tou opyaviouou:

Opyaviopog TTPOCcPUYNG

ORG-7005

Etrionun ovopacia: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)

ApiBudg kataxwpiong: 0204:994-DOEVD-83

M6An: Bonn

TaxudpouIkog Kwdikag: 53119

Ymodiaipeon xwpag (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Xwpa: Mepuavia

Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de

TnAépwvo: +49228996100

P6Aol autoU Tou opyaviouou:

TED eSender

10. ANayR

10.1.

H ékdoon Tng TTponyoUPEVNG TTPOKAPUENG TTPETTEI VA TPOTTOTTOINOEI

b20ee79a-da70-458d-8941-0d49d989f268-01
KUpiog Adyog TnG aAAayng

Evnuepwpéveg TAnpo@opicg
Mepiypaer
Verlangerung der Angebotsfrist

AAAayn
AvayvwpioTiko TuAuaTog: LOT-0000

MAnpo@opisg TpokApUENg

486066-2026

AvayvwpioTiko/ékdoaon TTpokrpuéng: 3cff0099-3b3c-4df6-b2f1-cd59476¢c93f1 - 01
Eidog evrutTou: Alaywviopog

Eidog mrpokApunc: Mpoknpugn cupBaong 3 ocluuBacng Trapaxwpenong — TUTTOTTOINUEVO
KaBeoTWG

YTroe€idog mmpokApuéng: 16
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Huepopnvia atmooToArg Tng Tpoknpuéng: 13/07/2026 07:19:36 (UTC+02:00) Qpa AvatoAiKig
EupwTng, Bepiviy wpa Kevtpikrg Eupwtng

MAWOOEG OTIG OTTOIEG DIATIOETAI ETTIONUA N TTOPOUCA TTPOKAPUEN: YEPHAVIKA

ApIBudg dnuoaicuong Tng TTpokripugns: 486066-2026

ApiBuég Teuxoug EE S: 133/2026

Huepopnvia dnuocicuong: 14/07/2026
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